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 Senegalhilfe-Verein e.V.

Hauptstraße 93,  67705 Trippstadt  -  Telefon  06306 – 2917   -   Telefax  06306 – 2632 

Im November 2005

Liebe Freundinnen, liebe Freunde.

Bevor die Adventszeit beginnt, schreibe ich Ihnen wie jedes Jahr einen Brief, der Sie über den neuesten Stand unserer Arbeit in Senegal und in Deutschland informieren soll. Während der letzten Wochen hat uns am stärksten eine böse Nachricht aus unserem Landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum Sandiara getroffen. Bei einer Fahrt nach Da​kar, wo unser Geschäftsführer Mbaye Ly eine größere Menge Düngemittel und Saatgut kaufen wollte, gab es einen folgenschweren Unfall. An einem Stauende fuhr ein Kleinbus, dessen Bremsen nicht funktionierten, mit hoher Geschwindigkeit auf unseren Lieferwa​gen auf und verursachte einen Totalschaden. Mit großer Erleichterung und Dankbarkeit hörten wir, dass Mbaye Ly wie durch ein Wunder mit Prellungen und Platzwunden davon gekommen ist. Wie wir jetzt in Sandiara den Pickup ersetzen können, ist mir noch un​klar. Die Versicherung wird wohl einen Teil des Schadens übernehmen. Aber wie hoch der Betrag sein wird und wann die Versicherungssumme überwiesen wird, das ist nach unseren Erfahrungen nicht abzuschätzen. Hier ist sicher noch mit Problemen zu rech​nen. Gott sei Dank gibt es daneben aber auch Erfreuliches aus Sandiara zu berichten. Für das neue Schuljahr, das am 1. November beginnen wird, liegen über 30 Bewerbungen vor. Das Interesse der jungen Leute an einer Ausbildung in unserem Zentrum ist sehr groß. Das hängt wohl damit zusammen, dass die Jugendlichen doch noch eine reelle Chance für eine Zukunft in ihren Heimatdörfern sehen.

Unsere Marmeladefabrik "Shivet-Fruit" in Mbour hat ein Fax geschickt und mitgeteilt, dass unser Hauptkunde, das Clubhotel Aldiana, in Zukunft Konfitüren und Sirup bei einer libanesischen Firma kaufen möchte. Dabei erinnern wir uns daran, dass es erst nach jahrelangen Verhandlungen gelungen war, den Club als Kunde zu gewinnen. Be​sonders die Frauen in der Fabrik sahen darin einen großen Erfolg. Nun versucht zu​nächst einmal unser Lebensmitteltechniker Osman Sy, einen Kompromiss mit dem Hotels zu finden. Sicher werde ich mich im Januar noch einmal in die Verhandlungen einschal​ten müssen. Glücklicherweise entwickeln aber auch die Mitarbeiterinnen immer wieder neue Initiativen, die den Umsatz steigern. So werden seit April 2005 viele verschiedene frische Obstsäfte hergestellt, in kleine Plastikbeutel eingeschweißt und zum Kauf im Ki​osk und auf der Straße eisgekühlt angeboten. Sie sind hervorragend im Geschmack und finden, da sie auch preiswert sind, Tag für Tag viele Abnehmer.

Im Lepradorf Peycouck geht der Erweiterungsbau der Schule mit zwei Klassenräumen, Küche und Kantine gut voran. Ursula Jung, die Anfang November nach Senegal fliegt, wird sich den Bau ansehen und die notwendigen Schulmöbel in Auftrag geben. Ich freue mich, dass wir dieses Projekt mit Hilfe des Ministeriums für Wirtschaftliche Zusammen​arbeit und Entwicklung verwirklichen können. Die Menschen in Peycouck lagen uns im​mer sehr am Herzen. Durch viele Jahre hindurch haben wir die Situation des Lepradorfes und seiner Bewohner wesentlich verbessern können. Schon am Anfang sorgten wir für die Erweiterung der Schule mit Klassenräumen, Toiletten und einer großen Umfassungs​mauer. Die Krankenstation, die sich in einem maroden Zustand befand, wurde instandge​setzt, eine Entbindungsstation gebaut und schließlich für eine Frauengruppe ein Garten​gelände mit Wasserversorgung und Umzäunung erschlossen.

Unser neuestes Projekt kann nun auch bald starten. Die Planungen sind abgeschlossen. Brot für die Welt hat die finanzielle Unterstützung bewilligt. Es handelt sich dabei um 20 Kleinprojekte für körperbehinderte Handwerker und Kleinhändler. Am 20. November wird Klemens Hamburger nach Senegal fliegen und mit den Arbeiten beginnen. Die jungen Leute, für die diese Projekte bestimmt sind, warten schon mit Sehnsucht, darauf.

Die letzte Information betrifft unsere Arbeit in Deutschland. Seit 1. Januar 2005 liegt unse​re Finanzbuchhaltung in professionellen Händen. Der Leiter der Finanzabteilung einer größeren kirchlichen Einrichtung hat diese Aufgabe ehrenamtlich übernommen. Ich kann Ihnen kaum sagen, wie froh ich darüber bin. Mein Mann ist nun sehr entlastet und mir wurde eine riesengroße Verantwortung abgenommen. Dafür bin ich sehr, sehr dankbar. Inzwischen sind auch die Kinderkrankheiten der Umstellung überwunden, und alles läuft flott und reibungslos.

Manchmal wissen wir nicht, wie wir alle Aufgaben und Probleme bewältigen können. In einer Zeit, in der die Spendenmittel zurückgehen, vertraue ich erneut auf Ihre Hilfe und bitte Sie sehr herzlich um Ihre Unterstützung.

Ich wünsche Ihnen eine ruhige und besinnliche Adventszeit, ein friedliches Weihnachts​fest im Kreise Ihrer Lieben und Gottes Segen für das neue Jahr .
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Mit freundlichen Grüßen

Ihre
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